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Deutsche WirtschaMchrontl Mi
Von Diplomkaufmann Erich Lungwitz

Als wir in das abgelaufene Jahr 1935 eintraten , waren
eben erst große wirtschaftliche Reformen durchgesührt wor¬
den, deren Wirkung und Erfolg sich in dem neuen und den
kommenden Jahren zeigen sollen . Der Ausgleich im Au¬
ßenhandel soll durch den „ Neuen Plan" Dr . Schachts,
die Finanzierung der Arbeitsschlacht durch die Steuerre¬
form vom 16 . Oktober und durch das Reichsgesetz über das
Kreditwesen vom 5 . Dezember 1934 sichergestellt werden.

Am schwierigsten waren die Probleme desAnßenhan-
dels zu löjen, da das Ausland als Wirtschaftspartncr
nicht in den Rahmen der deutschen Wirtschaftsreform ein¬
zufügen war . Es galt zunächst den Versuch zu machen , die
Einfuhr wertmäßig der nun einmal gegebenen Ausfuhr
anzupassen. Dabei ließ sich eine Beschränkung des Ver¬
brauchs ausländischer Rohstoffe ebenso wenig vermeiden
wie eine als Folge der ungünstigen Ernte von 1934 auf¬
tretende Fett - und Flerschverknappung. In den ersten Mo¬
naten von 1935 fehlte es angesichts der noch auftretenden
Einfuhrüberschüsse nicht an pessimistischen Voraussagen , die
den Neuen Plan scheitern sahen . Aber der entscheidende
Schritt folgte erst noch , indem die unvermeidlichen Lasten
der Ausfuhrförderung auf breiteste Wirtschaftskreise ver¬
teilt wurden , so daß die deutsche Ware in der Well ohne
Währungsverschlechterung billiger verkauft werden konnte.
Seit August sehen wir den Erfolg dieser Außenhandels¬
politik in monatlichen Ausfuhrüberschüssen von etwa 50
Millionen Reichsmark. Wenn auch die Dezemberzahlen des
deutschen Außenhandels noch nicht bekannt sind , so dürfen
wir mit einer ausgeglichenen Handelsbilanz , voraussicht¬
lich sogar mit einem kleinen Ausfuhrüberschuß für das
ganze Jahr rechnen . Damit ist für 1936 nicht nur eine Ab¬
zahlung der aufgelaufenen Warenschulden ans Ausland,
sondern eine bessere Rohstoffversorgung und eine anteils¬
mäßig höhere Jndustriebeschäftigung durch ausländische
Aufträge wahrscheinlich.

Naturgemäß liegt das Schwergewicht der Wirt-
jchaftsbelebung noch im Inland und hier wie¬
derum in der Vergebung öffentlicher Aufträge . Wenn es'
auch 1935 gelang , die Zahl der Arbeitslosen von 3 Mil¬
lionen (winterlicher Höchststand ) auf etwa 1,7 Millionen
(Tiefstand im Herbst) zu senken, so bleibt für die Zukunft
noch genug zu tun übrig , um so mehr, als beim neuen win¬
terlichen Anstieg die Zweimillionengrenze überschritten
werden wird . Aber die Geldmittel für die öffentlichen Ar¬
beiten fließen jetzt nicht mehr ausschließlich aus kurzfristi¬
gen Krediten , sondern aus steigenden Steuereinnahmen und
langfristigen Anleihen.

Schon Las am 31. März beendete Haushaltjahr
des Reiches brachte mit 8,2 Milliarden Steuer - und
Zolleinnahmen über eine Milliarde mehr als das vorher¬
gehende Jahr ; in dem seit 1 . April laufenden Haushalt¬
jahr 1935/36 dürfen wir in Auswirkung der neuen Steuer-
gejetze und der Wirtjchastsbelebung mit einem weiteren
Mehraufkommen von 1200 oder 1300 Millionen Reichs¬
mark rechnen . Die neuen gesetzlichen Vorschriften (Waren¬
eingangsbuch für bisher nicht buchführungspflichtige Ge¬
werbetreibende , Auszeichnungspflicht für die Landwirt¬
schaft) sichern eine noch bessere Erfassung aller steuerlichen
Möglichkeiten.

War durch die B a n k e n r e f o r m, die 1935 durch eine
Aufsicht über die Staatsbanken vollendet wurde , das
deutscheKredit wesen unter straffe Führung gestellt
worden, so blieb noch eine große Aufgabe , zu lösen : die
Schaffung eines niedrigeren Marktzinses.
Mit den zwei großen Zinskonversionen vom Januar und
Februar wurden insgesamt zehn Milliarden Reichsmark
Pfandbriefe , Kommunalobligationen und öffentliche An¬
leihen von 6 auf 4,5 o . H . Zins umgestellt. Damit wurde
nicht nur ein wichtiger Programmpunkt des Nationalsozia¬
lismus in die Wirklichkeit umgesetzt , sondern zugleich für
die neuen Reichsanleihen der Weg freigemacht, lieber an¬
derthalb Milliarden Reichsmark konnte das Reich bei den
Sparkassen, Versicherungen und den einzelnen Sparern an
langfristigen Anleihen unterbringen.

Die Lebens- und Berufslaufbahn der jungen Deutschen
wurde durch die Wiedereinführung der Wehrpflicht und
die Einführung der Arbeitsdienstpflicht, durch die Schaffung
des Arbeitsbuches und mehrere Gesetze für besondere Be¬
rufe neu geregelt . Durch das Gesetz über die Verbraucher¬
genossenschaften wurden zahlreiche lebensunfähige Konsum¬
vereine aufgelöst und damit ein für den Einzelhandel seit
Jahrzehnten brennendes Problem endgültig gelöst.

Die deutsche Wehrhaftmachung brachte neben den neuen
Pflichten des Einzelnen (die durch die Luftschutzpflicht er¬
gänzt wurden ) auch zahlreiche wirtschaftliche Aufgaben mit
sich . Das Schutzbereichgesetz und das Gesetz über die Land-
beschasfung für Zwecke der Wehrmacht regelten die wichtigen
Fragen des Raumes , während das Energiewirtschaktsgesetz

die Verbilligung und die Sicherung der deutschen Gas - und
Stromversorgung durch Staatsaufsicht gewährleistet.

Die Begünstigung der kinderreichen Familien , die schon
durch die Steuerreform eingeleitet war , wurde durch Ge¬
währung von Kinderbeihilfen weitergeführt . Der Kampf
gegen den Mangel an erschwinglichen Wohnungen und
Siedlungen , der ja mit der positiven Bevölkerungspolitik
eng verbunden ist , wurde durch Uebernahme von Reichs¬
bürgschaften für zweitstellige Hypotheken, durch Bereitstel¬
lung von Reichsmitteln für Volkswohnungen und durch die
Heranziehung des Althausbesitzes zu einer Wohnungsbau¬
anleihe weitergeführt . Um allzuviel Hypothekenkündigun¬
gen zum Jahresende zu verhüten , wurde die Fälligkeit von
Hypotheken um weitere drei Jahre hinausgeschobsn, so¬
weit die Lage der Schuldner die Auszahlung nicht gestattet.

Die Neuordnung der Organisation des Wirtschaftslebens
machte durch Sie Schaffung der Reichsarbeits - und Reichs-
wirtschaftskammern , die ihre Tätigkeit begannen , und durch
die Eingliederung der gewerblichen Wirtschaft in die Ar¬
beitsfront Fortschritte . Im Anschluß an die Nürnberger Ge¬
setze kam es zu einem weiteren Ausscheiden zahlreicher Ju¬
den aus dem deutschen Wirtschaftsleben , die ihre Unterneh¬

mungen an Arier verkauften ; dieser Prozeß ist noch im
Gange und dürfte wohl noch geraume Zeit bauern.

Während durch die Rückgliederung des Saargebiets ins
Reich , durch Abschluß neuer Wirtschaftsabkommen mit ei¬
nigen Ländern , durch den Abschluß größerer Lieferungen
nach Rußland die wirtschaftlichen Beziehungen zur Außen¬
welt geklärt und verbessert werden konnten, blieb die Lö¬
sung der großen weltwirtschaftlichen Probleme noch offen
Der Kampf um die Stabilität mehrerer Goldwährungen
(Frankreich, Schweiz , Holland ) , die Abwertung weiterer
Währungen (Belgien , Danzig ) , die inneren Kämpfe um die
Wirtschaftspolitik (Lavals Notverordnungen , Gerichtsur¬
teile gegen Roosevelts Planwirtschaft , Streit um die Kri-
seninitiätive in der Schweiz ) erforderten die ganze Auf¬
merksamkeit der Staatsmänner in aller Welt . Diese Be¬
schäftigung mit inneren Nöten ließ es daher noch nicht zu
jener durchgreifenden Belebung des internationalen Wa¬
renaustausches kommen , die überall den Fortschritt der
Wirtschaftsbelebung erleichtern könnte. Deutschlands füh¬
rende Männer haben ihre Bereitwilligkeit , daran mitzu¬
wirken , oft genug erklärt — den Staatsmännern der Welt
ist für das neue Jahr eine große Aufgabe gestellt.

SIMM M BezikbUMN M Sewütriißlmd
Eine tapfere Lat gegen von Moskau unterstützte Umsturzversuche

London, 27. Dezember . Einer Reutermeldung aus
Montevideo zufolge, hat die Regierung von Uru¬
guay beschlossen , die Beziehungen mit Sow-
jetrußland abzubrechen , weil dieses Land
Uruguay zu einem Mittelpunkt der kommu¬
nistischen Werbetätigkeit in Südamerika
gemacht habe . Dem sowjetrussischen Ge¬
sandten sollen noch am Freitag die Pässe über¬
reicht werden.

Dem Sowjetgesandten in Montevideo die Pässe überreicht
Die Gründe für den Abbruch der Beziehungen

Montegideo , 28. Dezember. DerAbbruchder
BeziehungeuzuSowjetrußland wurde von der
Negierung am Freitagnachmittag durch einen Erlaß be¬
kanntgegeben , der bestimmt , daß dem sowjetrussischen Ge¬
sandten Minkin die Pässe zuzustellen sind.

Die Zustellung der Pässe erfolgte durch den Chef des
Protokolls der Regierung von Uruguay in der Sowjet¬
gesandtschaft. Dem Gesandten wurde gleichzeitig eine Ab¬
schrift des Regierungserlasses überreicht . Für seine Ab¬
reise wurden ihm Erleichterungen zugesichert.

Der Gesandte Uruguays in Moskau , Masanes, be¬
findet sich z . Zt . in Montevideo auf Urlaub . Die Geschäfte
in Moskau werden daher z . Zt . vom Sohn des Gesandten

wahrgenommen . Die Regierung von Uruguay har das
amtliche Ersuchen an die Washingtoner Regierung gerich¬
tet , den Schutz der Gesandschaft in Moskau zu übernehmen.

Eine Erklärung für die Gründe des Abbruchs der Be¬
ziehungen findet sich Freitagfrüh in der Zeitung „El De¬
hnte"

. die daraus hinweist , daß Beziehungen eines auslän¬
dischen Diplomaten zu aufrührerischen Elementen im Lande
festgestellt worden seien . Zn dem Regierungserlaß wird
mitgeteilt , daß der Abbruch der Beziehungen zu Sowjet¬
rußland mit dem kommunistischen Aufstands -versuch in
Brasilien begründet sei . Es wird auf Mitteilungen der
brasilianischen Botschaft über die Feststellung einer weit
verzweigten Sowjetorganisation hingewiesen.

Zn manchen Ländern sieht man tatenlos zu , wie
bolschewistische Propaganda betrieben wird und ihre Aus¬
wirkungen werden erst erkannt , wenn sie zu Aufständen
führt , wie dies in Brasilien der Fall war . Südamerika
scheint überhaupt das Ziel der Bolschewisten zu sein.
Uruguay sind nun die Augen aufgegangen und es ist der
erste Staat , der durch Lösung der Beziehungen zu Moskau
die Konsequenzen aus der bolschewistischen Wühlarbeit
zieht . Es ist dies eine mannhafte Tat des Staates Uruguay
und man möchte wünschen , daß auch anderen Staaten die
Augen aufgehen und daß dort ebenfalls die Konsequenzen
gezogen werden , bevor die furchtbare Saat aufgehl , die die
russischen Bolschewisten in aller Welt säen.

MM Erklärungen
vor -er Kammer

Paris , 27. Dez . Gleich zu Beginn der außenpolitischen Aus¬
sprache in der Kammer nahm Ministerpräsident und Außen¬
minister Laval das Wort. Er erinnerte an seine Ausführun¬
gen vor zehn Tagen. Er habe schon damals gesagt, daß die Be¬
mühungen um eine friedliche Regelung des ostafrikanischen
Streitfalles mit den Grundsätzen und dem Geist des Völker¬
bundes übereinstimmteu. Seit dieser Zeit seien schwerwiegende
Ereignisse eingetreten. Sir Samuel Hoare sei zurückgetreten uni»
die englische Regierung habe die Pariser Vorschläge , die zu¬
sammen mit Sir Samuel Hoare ausgearbeitet worden waren,
für tot erklärt . Die ab essi nische Negierung habe sich über
die Opfer , die sie bringen sollte, erregt. Die italienische
Regierung habe bei der Prüfung der Vorschläge nicht das Ver¬
ständnis entgegengebracht , das zu erwarten man berechtigt ge¬
wesen sei. Gewisse Reden hätten im übrigen die Aufgaben nicht
erleichtert.

Alles dies habe die Lage nicht verbessert , sondern
schwerwiegendeFragenaufgerollt, über die er sich
jetzt äußern wolle. Die wesentlichste Frage sei, zu wissen , ob die
Politik , die er selbst als Ministerpräsident betrieben habe , mir
den Belangen Frankreichs übereinstimme oder nicht. Das sei die
einzige Frage , die vor der französischen Kammer geprüft werden
müsse. Er bedauere nicht, was er getan habe. Als Vertreter
eines großen freien Staates habe er mit den übrigen Mitglie¬
dern des Völkerbundes über die Sühnemaßnahmen gegen
den Angreifer verhandelt. Keiner der vorgeschlagenen Maß¬
nahmen habe er ein Hindernis in den Weg gestellt . Alle diese
Maßnahmen seien in Frankreich loyal und genau durchgesührt
worden, so peinlich auch die Folgen sein könnten.

In Ausfiihrung des Absatzes 3 des Artikels « der Völker»
bundssatzuugen habe er ohne Zaudern England gegenüber sü«
Frankreich die Verpflichtung übernommen, England znr See , MLande und in der Luft zu unterstützen , wen« es von Italien au»
läßlich der Anwendung der Sühnematznahmen angegriffen wer»
den sollte. Die Verantwortung habe ihm die Pflicht auserlegt»alles zu versuchen , um die Atmosphäre zwischen Eng»land und Italien zu entspannen.

Me er gestehen müsse, habe er Furcht vor einem Zwi»
! chenfall. Für derartiges habe die Geschichte ja viele Bei»
spiele. Frankreich könne durch einen solchen Zwischenfall in eine«
Krieg verwickelt werden, den zu vermeiden er alles getan habe ..Je schwerwiegender die Verpflichtungen gewesen seien , die üch,aus den Völkerbundssatzungen ergaben, desto mehr sei es sein»
Pflicht gewesen , nichts zu versäumen , um eine friedliche Lösung
durchzusetzen. Mit Hoare habe er unter dem Eindruck diesep
Sorge die Frage der Erdölsperrc beraten und den besten Weg
gesucht, um bei Aufrechterhaltungdes Friedens und im Rahme«
der internationalen Einrichtungen die Belange beider Länder z«
verteidigen. Die Vorschläge , die man als übertrieben bezeichnet
habe , hätten er und Hoare für vernünftig angesehen . Im übri¬
gen seien sie ja nicht unabänderlich gewesen . Was werde morgen
geschehen?

Es stehe fest, daß die Pariser Vorschläge erledigt
leien, aber die Aufgabe der Vermittlung bleibe
ungelöst. Der Vökkerbundsrat habe sich versammelt und habe
den Dreizehner-Ausschuß wieder aufleben lassen . Der Verbin¬
dungsausschuh sei beauftragt, über die Anwendung der
wirtschaftliche « Dinckmatznahmenz« wachen . Werde
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er das Feld »einer Täkigkeit erweitern ? Wer wolle behaupt .-»,
daß die bereits angewandte « finanzielle » und wirtschaftlich. «
Maßnahmen unwirksam seien? Wer könne die Bürgschaft dafür
übernehmen , daß man durch ihre Erweiterung nichtGe -
fahr laufe , den Streit zu vergrößern? Einige er¬
klärten , daß vor allem die Achtung des internationalen Gesetzes
wichtig sei . Gewiß , aber dieses Gesetz sei vorgesehen, um de»
Krieg zu verhindern und seine Wirkung zu begrenzen und nicht
um einen Krieg zu verallgemeinern.

Man frage ihn . ob er nicht befürchte, eines Tages bedauern
zu müssen , daß er die Mittel beschränkt habe , die die anderen
Länder Frankreich zur Verfügung stellen könnten , um es gegen
einen möglichen Angriff zu schützen. Das sei der schwerste Vor¬
wurf , der gegen ihn erhoben worden sei . Hiermit komme er aus
ein sehr heikles Gebiet . Theoretisch solle der Völkerbund seine
Kraft darin finden , daß er die ganze Welt umsasse . In Wirk¬
lichkeit sei dies nicht voll erreicht worden . Die Durchführung sei¬
ner Aufgaben sei dadurch viel schwerer geworden . Der Völker¬
bund würde sich zum Scheitern verdammen , wenn er es ablehnen
würde , selbst zu bestimmen, wie weit er gehen könne. Er , Laval.
habe deshalb immer den Standpunkt vertreten , daß neben den
allgemeinen Verpflichtungen die Art ihrer Durchführung zu be¬
rücksichtigen sei.

In Genf sei die Formel und die Methode der regio¬
nalen Beistandspakte aufgestellt worden . Sei es nicht
gerade ihr Ziel , im voraus eine auf die besonders betroffenen
Gebiete beschränkte gegenseitige Unterstützung zu
organisieren? Mangels von Abkommen dieser Art werde
die selbsttätige Anwendung des Artikels 16 immer vom Zufall
abhängig sein und von beschränkter Tragweite bleiben.

Wenn man ihm eine Meinungsverschiedenheit mit der eng¬
lischen Regierung vorwerse , so antworte er , datz freimütige Aus¬
einandersetzungen zwischen zwei großen Demokratien nur die
enge Zusammenarbeit festigen können, die für die Aufrechterhal¬
tung des Friedens unentbehrlich sei.

Niemand könne leugnen , datz die französisch -englische Zu¬
sammenarbeit -das wichtigste Element der Sicherheit in

Europa sei.
Er habe es an dieser Zusammenarbeit nicht fehlen lassen , er

habe der Solidarität in keiner Weise Abbruch getan . Er denke
auch nicht daran , England den Vorwurf zu machen , die gemein¬
sam in Paris mit dem englischen Staatssekretär angeregten Vor¬
schläge schließlich abgelehnt zu haben.

Er , Laval , habe Dinge unternommen , die er nicht bedauere , da
sie das Ziel hatten , dem Streit ein Ende zu machen . Wenn sie
auch zu keinem Erfolg geführt hätten , so sei er dadurch nicht ent¬
mutigt . Andere Versuche müßten gemacht werden , die möglicher¬
weise ebenfalls keinen Erfolg haben können. Den Mut zu ver¬
lieren . werde ihm durch die Umstände untersagt . Was auch kom¬
men möge, er werde fortsahren , für den Frieden unaufhörlich zu
arbeiten.

Die Rede Lavals wurde zeitweise von erregten Zwischenrufen
der Linken unterbrochen , während von der Mitte Beifall zu
hören war.

Als erster Redner nach dem Ministerpräsidenten Laval ergriff
der Sozialistenführer Leon Blum das Wort , um seine Au¬
slage über die Außenpolitik der Regierung zu entwickeln.

Leon Blum warf dem Ministerpräsidenten Laval vor , datz er
nicht im Namen der französische » Regierung gesprochen habe.
Lavals Politik sei gescheitert, weil der Auftrag für seinen Ver¬
mittlungsschritt von Frankreich und England nicht erneuert wor¬
den sei. 2m italienisch-abessinischen Streit würde es keine Kriegs¬
gefahr geben, wenn alle Staaten voll entschlossen wären , dem
Angegriffenen Beistand zu leisten. Laval habe den Fehler ge¬
macht, daß er bei Mussolini den Eindruck hinterlassen habe , datz
Italien von Frankreich nichts zu befürchten habe . Frankreich
habe von Mussolini nichts zu befurchten, weil es von Frankreich
selbst abhänge , daß der kollektive Beistand wirksam werde. Die
wahre Gefahr sei nicht Italien , sonder» das nationalsozialistische
Deutschland ( ! ). Das Vorhandensein eines internationalen Vei-
ftandsabkommens sei die Voraussetzung dafür , daß Frankreich
diese Gefahr bestehen könnte. Solch ein Abkommen müsse mit
oder ohne Deutschland abgeschlossen werde» . Nötigenfalls müsse
man Deutschland zu einer Beteiligung an einem solchen Ab¬
kommen zwingen ( !).

Der rechtsgerichtete Abgeordnete Teitinger (Vorsitzender
der patriotischen Jugend) verterdigte daun nachdrücklich die Po¬
litik Lavals und die Laltuna Italien ».

Aulrag auf Auflösung der Freimaurerlogen
in der französischen Kammer

Paris , 27. Dez . Im Zusammenhang mit der zweiten Lesung
über die Bünde ist ein Antrag des rechtsgerichteten Abgeord¬
neten Dommange bemerkenswert , der die Auflösung der
Bünde auch aus die sogenannten geheimen Vereinigungen aus¬
gedehnt wißen will und es hier vor allem auf die Freimau¬
rerlogen abgesehen hat . Dommange erklärte , er beschäftige
sich nicht mit der Lehrmeinung dieser Logen, sondern stelle sich
lediglich auf denselben Standpunkt wie die Urheber der Gesetzes¬
vorschläge der sogenannten Bünde . Er werde der Kammer eine
Reihe von Unterlagen vorlegen , deren Echtheit nicht bestritten
werden könne . Diese Unterlagen würden den Beweis dafür lie¬
fern . daß die Freimaurerlogen eine für die Sicherheit
des Staates gefährliche Tätigkeit ausübten.

Ela Wr- Manöver öer ..Sruvre-
Eine angeblich zweite Unterredung des engl. Botschafters

mit dem Führer
Berlin. 27 . Dezember . Z« der französischen Presse

werden hartnäckig Meldungen verbreitet, wonach der
Führer und Reichskanzler den englischen Bot¬
schafter Sir Eric Phipps am 2». Dezember zu einer
zweiten Unterredung empfangen habe. Bei dieser zweiten
Unterredung, so behauptet beispielsweise das „Oeuvre" in
Paris , fei der englischen Regierung ein zweiseitiges Lust¬
abkommen vorgeschlageu worden.

Hierzu wird amtlich festgestellt , datz ein zweiter Empfang
des englischen Botschafters « ichtftattgefundenhat
und somit die an diese Unterredung geknüpften Behaup¬
tungen des „Oeuvre" in sich znsammcnfaüen. Auch die
Darstellung des Inhalts der Unterredung vom 13. Dezem¬
ber, die Frau Tabouis gibt, stammt ans dem Reich der
Phantasie.

MllMkMlg »kk SM
drs schweren EMbahrumMS nach Avol-a

Apolda , 28 . Dezember . In dem stillen Kirchlein in Unter¬
neusulza . vor dem ein Doppelposten der SS . die Ehrenwache
für die dort aufgebahrten Opfer des Eisenbahnunglücks hielt,
standen 15 Särge , jeder mit dem Namen des darin Ruhenden
versehen und mit einem Kranz geschmückt. Auf dem Altar lag
ein großer Lorbeerkranz mit breiter Schleife , gewidmet vom
Gau Thüringen der NSDAP.

Am Freitagabend hielten große Lastkraftwagen , mit schwar¬
zem Tuch verhängt und mit Tannengrün geschmückt, vor der
Kirche und vor dem Leichenhaus des Friedhofs , wo weitere
13 Tote aufgcbahrt waren , um die sterblichen Ueberreste der
Opfer nach Apolda zu bringen . Die Bevölkerung der Ortschaf¬
ten , durch die sich der Traucrzug bewegte , bildeten während der
Ueberführung mit Fackeln Spalier . Kirchenglocken sandten
ihren ernsten Mahnruf hinaus in die Nacht. So fuhren die
zehn Wagen , von einer NSKK .-Mannschaft begleitet , bis an
die Stadtgrenze von Apolda , wo am Samstag die Trauerfeier
stattfindet . Auf jedem Wagen hielten zwei SS .-Männer der
Stabswache aus Weimar die Ehrenwache . Die Straßen der
Stadt , besonders der Platz vor der Horst Wessel-Schule , zeigt
würdigen Trauerschmuck. Ueberall sind die Flaggen auf Halb¬
mast gesetzt. Der Musikzug des Bahnschutzes und eine Abteilung
Dahnschutz im Stahlhelm und mit Karabinern fetzte sich an die
Spitze des langen Traucrzuges , in dem Abteilungen aller Glie¬
derungen der Bewegung marschierten . Entblößten Hauptes ließ
die Menge die Wagen mit ihrer traurigen Last an sich vorüber¬
ziehen.

Vor dem Eingang zur Horst Wessel -Schule , in der Reichs¬
statthalter Gauleiter Sauckel den Zug erwartete , bildeten
Fahnenabordnungen Spalter . Mannschaften der Saniiäts-
kolonne und des NSKK . trugen die Särge in die Turnhalle der
Schule , die gleichfalls eine würdige Ausschmückungerhalten hat.
Die Wände sind mit schwarzem Stoff bespannt . Im Hinter¬
grund leuchten weiße Chrysanthemen . Rechts und links flan¬
kieren zwei riesige Lhristbäume das Rednerpult . Das Haken¬
kreuzbanner hinter dem Pult ist mit Trauerflor verhangen . Im
Vordergrund stehen vielarmige hohe Leuchter.

Noch sieben Vermißte?
Erfurt , 27. Dez . Wie die Reichsbahndirektion Erfurt mitteift,

konnte jetzt eines der dre, bisher noch unbekannten Opfer des
Eisenbahnunglücks von Grotz -Heringen identifiziert werden . Es
handelt sich um eine Frau Rosa Schmalz aus Eroß -Welsbach im
Kreise Langensalza , deren Mann sich ebenfalls unter den Toten
befindet.

Von den bisher ermittelten 32 tödlich Verunglückten
( nicht 35 , wie es ursprünglich hieß) , sind damit 30 namentlich
festgestellt. Noch unbekannt sind Sie Leichen zweier Frauen im
Alter von 40 bezw . 65 Jahren . Wie die Reichsbahndirektion wei¬
ter mitteilt , werden nach bei der Kriminalpolizei in Graß-
Heringen eingegangenen Mitteilungen noch sieben Personen von
ihren Angehörigen vermißt.

Bergungsarbeii der Pioniere bei dem EifenbahmngM
Erfurt . 27. Dez Ueber die Bergungsarbeiten der vom Reichr-

statthalter Sauckel und dem Präsidenten der Neichsbahndirektft -n
Erfurt aus Riesa an die llnglücksstelle von Ervß -Heringen her¬
beigerufenen Pionierabteilung erfahren wir noch folgendes:

Die Pioniere hatten zur Durchführung ihrer schwierigen Ber¬
gungsarbeiten in der Saale Pontons mitgebracht , die sofort
zu Wasser gelosten wurden . Entgegen den zuerst auftauchenden
Vermutungen stellte sich bald heraus , daß kein Wagen des
Personenzuges in die Saale gestürzt war . aber er¬
hebliche Wagenteile , die auch Menschen in den Fluß mit hinein-
rissen. Durch den Zusammenstoß hatten sich die Oberteile der
Wagen auf der Brücke zum Teil gelöst , die Türen waren auf¬
gesprungen , so daß Menschen und Oberteile von Wagen in den
Fluß geschleudert wurden . Vinnen kurzem gelang es der auf¬
opfernden Arbeit der Pioniere , ausderetwa3Metertie-
fen eiskalten Saale mehrere Leichen zu bergen.
Diese Arbeiten wurden mit allen technischen Hilfsmitteln , zum
Beispiel auch durch das Ziehen von Netzen , vorgenommen . Dank
des Einsatzes der Pioniere ist es gelungen , datz gerade an dieser
jo besonders schwierigen Unglücksstätte die Leichen sehr schnell
aus den Fluten der Saale geborgen werden tonten . So arbei¬
teten Wehrmacht , Arbeitsdienst . SA . und andere Verbände
Schulter an Schulter.

Beileidsbezeugungen
Der Reichs- und preußische Minister des Innern . Dr . Frtck,

hat an Reichsstatthalter Sauckel-Weimar folgendes Telegramm
gerichtet : „Ties erschüttert durch das entsetzliche Eisenbahnunglück
bei Eroß - Heringen bitte ich Sie , den Hinterbliebenen mein herz¬
liches Beileid auszusprechen und bei der morgigen Trauerseier
als mein Vertreter einen Kranz niederzulegen .

"

Der französische Minister für öffentliche Ar¬
beiten, Laurent - Eynac , sandte aus Anlaß des Eisenbahn¬
unglücks bei Groß -Heringen an den Reichsvcrkehrsminister fol¬
gendes Telegramm : „Ties bewegt von der Nachricht über da»
Unglück von Grotz -Heringen bitte ich Sie . meine aufrichtige Teil¬
nahme im Namen des Ministeriums für öffentliche Arbeiten uuv
der französischen Eisenbahnen entgegenzunehmen ."

Lltnstzttlvrriüilsenmo in ZrankrM?
Paris , 27 . Dez Während der Senat die Beratung der von Ser

Kammer in erster Lesung bereits verabschiedeten Haushalts¬
vorlage begann , befaßte sich die Kammer am Donnerstag mir
dem noch vom Kabinett Flandin herrührenden Gesetz, das die
Bestimmungen des Rekrutierungsgesetzes von 1928 im Sinne des
inzwischen beschnittenen Weges der Dienstzeitverlängerung ab-
öndert.

Die Verlängerung der Dien st zeit beträgt nach dem
neuen Gesetz sechs Monatefür die im April 1935 einberum-
nen Rekruten und zwölf Monate für die folgenden Jahrgänge

.bis zum Jahre 1939 unter dem Vorbehalt , daß die außenpolitische
Lage oder die Einstellung von langdienenden Berufssoldaten
eine Milderung dieser Bestimmungen gestatten sollten.

Das neue Gesetz wird mit dem zahlenmäßigen Rückgang der
Rekrutenjahrgänge in Verfolg des Eeburtenausfalles während
des Krieges begründet . Während die Jahresklaste 1934 noch
226 000 Rekruten auswies , ist diese Zahl 1935 ans 145 000 zurück¬
gegangen und wird 1936 sogar nur 112 000 betragen Dann nn -d
sie langsam wieder steigen. 1937 rechnet man mit 122 000 Re¬
kruten . 1938 mit 141000, 1939 mit 162 000 . 1940 ebenfalls mft
162 000 und 1941 bereits wieder mit 260 000.

Das neue Gesetz gibt dem Kriegsminister das Recht, das webr-
pflichtige Alter allmäblich bis um zwölf Monate herabzufttzm
und außerdem die Einstellung der Rekruten zu dem vom Kriegs-
Minister für zweckmäßig erachteten Zeitpunkt vorzunehmen Das
bedeutet die Abkehr von der bisherigen Uebung , die fälligen
Jahrgänge in zwei Jahreshälften , im April and im Oktober,
einzustellen. In Zukunft wird die Einstellung des ganzen Jahr¬
ganges im Oktober vorgenommen werden.

Zur Begründung hielt Kriegsminrster Fabry eine Rede , in
der er den Kammermitgliedern mit übertreibenden
Schilderungen der deutschen Rüstung Angst zu
machen versuchte . ll . a . führte er aus . daß die vorübergehende
Dienstzeitverlängerung erforderlich sei , nicht nur , um den Ausmll
der rekrutenarmen Jahre zu decken , sondern auch „wegen der
intensiven Aufrüstung Deutschlands , die öffentlich von der deut¬
schen Regierung eingestanden sei" . Die Lage habe sich seit den
im März von der Regierung Flandin getroffenen Matznahm .-n
nicht geändert . Auch das Sicherheitssystem habe nichts an Festig¬
keit gewonnen . Zu den Besorgnissen, von denen die Regierung
Flandin sich habe leiten lasten, seien noch neue hinzugekommcn,
Gegenüber den 600 000 Mann , die Deutschland unter den Waffen
habe , verfüge Frankreich im Mutterlande über höchstens 400 OoO
Mann . Man könne diesen Zustand nur aufrechterhalten , indem
man allmählich das wehrpflichtige Alter herabsetze , ohne dabei
das 20 . Lebensjahr zu unterschreiten . Die Regierung werde da,
her alle Zusatzanträge ablehnen , die darauf abzielten , diesen
Effektivbestand zu verringern

Ministerpräsident Lavat erklärte von seinem Sitz aus,
Kriegsminister Fabry habe durchaus seine Pflicht getan , indem
er die Vertrauensfrage gegen den Antrag gestellt habe der ein,
Verminderung der Effektivbestände um etwa 16 000 Mann zu,
Folge haben werde. Die Regierung stimme der Rückverweisuug
dieses Antrages an den Heeresausschuß zu . Der Kriegsministc,
sei bereit , zusammen mit dem Heeresausschuß einen neuen Wort¬
laut auszuarbeiten . Am Freitag begann die außenpolitisch,
Aussprache.

Siektkwittisktlien tkk Zlktttnlkns ! rrnz
Paris , 27 . Dez . Marineminister Pietri äußerte sich zu eine,»

Vertreter des „Petit Journal " über die Schwierigkeiten der Lon¬
doner Flottenkonfreenz . Die amerikanische und die bri¬
tische Marrne, führte Pietri aus . hätten von jeher versucht,
ihre Vorrangstellung zu behaupten , eine Neigung , gegen die sich
nicht nur Japan wehre , sondern die auch bei Frankreich ans
starke Gegnerschaft stoße.

Frankreich halte es außerdem für gefährlich , sich auf mehrere
Jahre im voraus zu binden , weil die gegenwärtige Lage sich
ändern könne . Man müsse sich vielmehr daraus beschränken , unter
den Flottenmächten ein Regime des gegenseitigen Vertrauen»
herzustellen und zu beschließen , sich jedes Jahr das Flottenba «»»
Programm mitzuteilen . Wenn diese Voraussetzungen geschaffen
seien, könne man an andere Vereinbarungen gehen, wie bei¬
spielsweise an die Beschränkung der einzelnen Einheiten , aber
nicht die der Gesamttonnage.

Pietri bedauerte es , daß die Frage der yualitativen
Rüstungen, in der wesentlich weniger Meinungsverschieden¬
heiten bestünden, nicht von Beginn an aufgeworfen worden flet.
Gerade als die Konferenz sich auf 14 Tage vertagt habe , sei ^ in
britischer Vorschlag eingebracht worden . Die Japaner hätte«

j diesen Vorschlag als ungenügend bezeichnet und Frankreich be¬
trachte ihn als übertrieben , denn es sehe darin eine gewisse Nei¬
gung , wenn auch aus weniger lange Sicht auf das Washingtoner
Abkommen zurückzukommen , das jedoch dieselben Nachteile ent¬
halte . Vielleicht werde es möglich sein, bei der Wiederaufnahme
der Konferenz im Januar von französischer Seite einen Plan ein¬
zubringen , der zwar aus dem französischen Standpunkt aufgeüaut
sei , der aber nichtsdestoweniger geeignet sein könnte, von alle»
beteiligten Mächten angenommen zu werden.

Man könne jedoch schon jetzt mit Bestimmtheit erklären , datz
überhaupt keine Rede davon sein könne , die gegenwärtigen fran¬
zösischen Neubauten aufzugeben . Er halte es ferner für nicht
ausgeschlossen , daß im weiteren Verlaus der Konferenz auch Fra¬
gen aufgeworfen werden würden , die eher politischen als mari¬
timen Charakter hätten , so beispielsweise die des Stillen Ozeans
und die des Mittelmeers . Frankreich werde an allen erweiterte»
Aussprachen teilnehmen . Die Macht seiner Flotte und die Aus-
deynung seines Weltreiches machten es ihm zur Pflicht , seine»
Willen und seine Macht zu beweisen.

Rrulrr Mr öle ArlkbkkMrliMnorn
Abksstnikns

London , 27 . Dezember. Die Bedingungen, unter
denen der Kaiser non Abessinien bereit ist , Frie¬den zu schließen , lauten , wie der Sonderberichterstatter des
Reuterbüros in Addis Abeba aus zuverlässiger halbamt¬
licher Quelle erfährt , wie folgt:

1 . Völlige Zurückziehung der italienischen Truppen von
abef,Mischern Gebiet.

2 . Italienische Schadenersatzzahlung.
3 . Anerkennung Abessiniens als souveräner Staat.
4 . Festsetzung der Grenzen zwischen Abessinien und den

italienischen Kolonien durch einen vom Völkerbund er¬nannten internationalen Ausschuß.
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5 . Abessinien ist bereit , ausländische Ratgeber in wirt¬

schaftlichen , finanziellen und verwaltungsmäßigen Fragen
anzunehmen , aber italienische Beamte sollen hiervon aus¬
geschlossen sein.

Der Berichterstatter hält es für möglich , Laß Abessinien
unter Umständen auf die Schadensersatzzahlung verzichtet,
glaubt aber , daß die Abessinier auf jeden Fall auf den
übrigen Bedingungen bestehen werden , es sei denn , daß sie
militärisch völlig geschlagen werden.

AdeMien meldet Erfolge
Addis Abeba. 27 . Dez . Nach abessinischen Meldungen von der

Nordiront haben im Gebiet von Tembien abessinische Truppen
weitere Fortschritte gemacht. Dedjas Hailu Kebede, der eine
große abesfinische Vorhut führt , habe erfolgreich eine Anzahl
italienischer Posten angegriffen , die sich zu beiden Seiten der
Straße Malalle —Adua eingebaut hätten . Die Beute dieser
Kampfhandlungen soll 11 Maschinengewehre , 200 Gewehre un-
dazugehörige Munition betragen.

Die Britische Rückfrage Sei den Mittelmeermüchten
London , 27 . Dez. Das Ergebnis der britischen Rücksprache bei

einer Reihe von Mittelme " rinächten über die Frage einer mili¬
tärischen Unterstützung für den angenommenen Fall eines italie¬
nischen Angriffes auf die britischen Streitkräfte ist am Freitag
in London endgültig bekanntgegeben worden.

Darnach haben außer Frankreich die Regierungen von Jugo¬
slawien , der Türkei und Griechenland sämtlich in
dem Sinne geantwortet , daß sie ihre Verpflichtungen
gemäß der Völkerbundssatzung erfüllen würden. In eng¬
lischen Kreisen wird darauf hingewiefen , daß diese Antworten
im Grunde genommen nur eine Bestätigung der Entschließung
seien , die der Genfer Verbindungsausschutz im Oktober bei der
Erörterung der Sühnefrage einmütig angenommen hat.

Ausscheiden deutscher Hausgehilfinnen
aus jüdischen Haushalten

Berlin , 27 . Dez. Alle Hausgehilfinnen , die unter Paragraph 3
des Gesetzes zum Schutze des deutschen Blutes und der deutschen
Ehre vom 15 . September 1935 in Verbindung mit Paragraph 2
der Ausführungsverordnung zu diesem Gesetz vom 14 . November
1935 fallen , müssen ohne Rücksicht daraus , ob bei den Behördenein Antrag der Hausgehilfin oder des Dienstherrn aus Verbleib
in ihrer Stellung vorliegt , am 31. Dezember 1935 aus ihren
Stellungen ausscheiden, sofern nicht im Einzelfalle die Genehmi¬
gung zum Verbleib in ihrer Stellung bis zum 31 . Dezember 1938
erteilt ist . Für den Fall , daß eine rechtzeitig beantragte Geneh¬
migung noch nachträglich erteilt wird , kann sie Hausgehilfin von
diesem Zeitpunkt ab wieder in ihrem früheren Haushalt beschäf¬
tigt werden.

StunMMtrophen in Spanien
18 Todesopfer

Madrid . 27. Dez . Aus Nord - und Westspanien werden orkan¬
artige Stürme und starke Regenfälle gemeldet. Die Flüsse Gua¬diana und Tromes sind 3 Meter gestiegen und überschwemmendas Land bei Badajoz und Salamanca. Brückeneinstürzeund Unterspülungen von Häusern haben bisher 14 Todesopfergefordert . Der Sackstchaden ist außerordentlich groß.

Teilweise wurden auch Friedhöfe von der Flut aufgewühlt,
so daß die Leichen im Wasser schwammen . Der SchnellzugMadrid — Badajoz entgleiste infolge Erdrutsches . MehrerePersonen wurden leicht verletzt. In der Provinz Caceres
stürzte eine Brücke über dem Fluß Tietar e l n . als gerade« in mit vier Personen besetztes Prioarauto darüberfuhr . TieInsassen ertranken . Auch in der Meerenge von Gibraltar herrschtheftiger Sturm , der die Postverbtndung nach Leuta lahmlegt.

CWesisch-fapamfche Konferenz in Nanking
Tokio, 27 . Dez . Der chinesische Geschäftsträger überreichte am

Freitag im Auftrag der Nanking -Regierung dem stellvertreten¬
den japanischen Außenminister Schigemitsu eine Einladung zu
einer Konferenz in Nanking . Auk dieser Konferenz sollen nur die
Nanking -Regierung und die japanische Negierung vertreten sein.
Es sollen alle zwischen den beiden Ländern schwebenden Fragen
besprochen und einer friedlichen Lösung zugeführt wer¬
den . Schigemitsu nahm für seine Regierung die Einladung an.
Er wies aber auf die wachsende japanfeindliche Bewegung in
China hin , die das Vertrauen zerstöre. Da Nanking selbst die
Anregung zu der Konferenz gebe , so sei Japan im Interesse des
Friedens im Fernen Osten zur Mitarbeit bereit . Die japaniiche
Regierung setze aber voraus , daß die konkreten japanischen Vor¬
schläge von der Konferenz auch tatsächlich berücksichtigt würden.

Aus Stobt und Land
Altensteig , den 28 . Dezember 1933.

Amtliches. Ernannt wurde der Verwaltungsaffistent
Frey beim Forstamt Freudenstadt zum Verwal-
tungsfekretär.

Genehmig ! wurde der Uebertritt des Stadtpfarrers
Maier in N e u b u l a ch , Dek . Calw , in den Dienst der
Evang . Diakonissenanstalt in Stuttgart.

Dr . Eöbbels spricht Dienstagabend im Rundfunk.
Neichsminister Dr . Göbbels spricht im deutschen
Rundfunk am Dienstag , den 31 . Dezember,
von 10—19 .10 Uhr zur Jahreswende.

Das Nuck-Varietv im „Grünen Baum ". Wir weisen
an dieser Stelle darauf hin , daß heute und morgen im
Gasthof zum „Grünen Baum " das ganz hervorragende
„Ruck - Variete "

, ein Ensemble von zehn erstklassigen
Künstlern , nach Altensteig verpflichtet ist . Wir geben einige
aus den Kritiken anderer Städte bekannt : Der „Schwarz¬
wälder Volksfreund " Rottweil schreibt am 19. Dez. d. I . :

Die Werksleitung der J .G . Farbenindustrie hatte für zweiAbende ihre Gefolgschaft zu einer vergnüglichen Kabarett¬
vorstellung eingeladen . Sofort war denn auch die richtige
Fühlungnahme zwischen Darsteller und Zuschauer vorhan¬den , usw. Die „Tailfinger Zeitung " schreibt vom 16 . Dez.d . I . : Das Gastspiel der „Ruck-Zuck-Revue " im „Linden-
saal " war gestern ein voller Erfolg . Man sah artistische
Leistungen , die sehr beachtenswert sind , die bejubelt und
applaudiert wurden . Der Ansager brachte zu Beginn gleichdie richtige Stimmung ins Publikum und feine Zwifchen-
plandereien wurden stürmisch belacht, usw . Nach Schlußder Vorstellungen sorgen die Künstler mit Kapelle für den
gemütlichen Teil.

Die Winterausfahrt der Turngemeinde am morgigen
Sonntag kommt mit Autos zur Durchführung . Mit kurzem
Halt in Freudenstadt geht die Fahrt nach Befenseldund zurück über das Nagoldtal . Rückkunft gegen 8 Uhr.Die Skiläufer nehmen ihre „Brettle " mit.

Verbilligung des Zuckers zur Vienenfütterung für 1S3K . Wie
„Der deutsche Jmkersührer "

, das Organ der Reichsfachgruppe
Imker , mitteilt , wurden auf Grund eines Erlasses des Reichs¬und Preußischen Ministers für Ernährung und Landwirtschaft
1,5 Millionen RM . aus dem Aufkommen der Hauptvereinigungder deutschen Zuckerwirtschaft zur Verbilligung des für die
Menenwirtfchaft benötigten Zuckers zur Verfügung gestellt. Der
verbilligt bezogene Zucker (Höchstbezug 15 Pfund pro Volk) sollmit einem Drittel im kommenden Frühjahr als Reiz - und Not-
sütternng und der Rest im nächsten Spätsommer zur Einwin¬
terung der Bienen gegeben werden . Die Verbilligung soll
grundsätzlich jedem Imker zugute kommen, der Mitgliedder Reichsgruppe Imker ist und daher denjenigen Im¬kern, die bis jetzt noch nicht Mitglieder sind , Gelegenheit
zur Erwerbung der Mitgliedschaft gegeben werden.
Voraussetzung für die Gewährung von Verbilligungszuschüssen
ist, daß das bezugsberechtigte Mitglied eine Erklärung über die
Zahl der ihm gehörenden Bienenvölker abgibt , sowie später den
Nachweis über die bezogene Znckermenge erbringt , was von dem
zuständigen Ortsbauernführer oder — wenn ein solcher nicht
vorhanden ist - - durch den Vorsitzenden der Ortsfachgruppe Im¬
ker zu erfolgen hat . Bei der Verteilung werden die Kreisfach¬
gruppen (Ortsfachgruppen ) Imker als Nachgeordnete Vertei¬
lungsstellen eingeschaltet , durch welche schon in nächster Zeit den
Ortsvertrauensmännern die vorgeschriebenen Vordrucke zur
Eintragung der Bestellungen durch die einzelnen Imker zugehenwerden.

— Bis zu welcher Einkommenshöhe besteht Lohnsteuer-
freiheit ? Diese Frage kann man jetzt, wo die Steuerkarten
sür das nächste Jahr ausgegeben worden sind , häufig hören.Eine Lohnsteuer ist bei Arbeitnehmern mit einem monat¬
lichen Lohneinkommen bis zu den hiernach beigejetztcn Be¬
trägen nicht zu erheben : Ledige 80 .49, kinderlose Verheira¬tete 104.99 , verheiratete Arbeitnehmer mit 1 Kind 130 .99,mit 2 Kindern 136 .99 , mit 3 Kindern 195.99 , mit 4 Kin¬
dern 260 .99 , mit 3 Kindern 351 99 RM . , mit 6 Kindern
793 .99 , mit 7 Kindern 910 .99 , mit 8 Kindern 1027 .99 , mit
9 Kindern 1144 .99 , mit 10 Kindern 1248 .99 RM . Berück¬
sichtigt werden nur die aus der Steuerkarte vermerkten Kin¬der . Der monatliche Wert der Kost und Wohnung ist bei
Hausgehilfinnen mit 30 NM . zu berechnen . Ueber die bllr-
gersteuerfreie Lohngrenze gibt der Vordruck auf Seite 4 der
Steuerkarte genaue Auskunft.

Spielberg , 27 . Dezember . (Weihnachtsfeier der Musikkapelle.)Am zweiten Weihnachtstag hielt die hiesige Musikkapelleim Gasthaus zum „Ochsen " eine Weihnachtsfeier ab . Nachdem Eröffnungsmarfch „Ein Mann ein Wort " von Springer,
begrüßte Vorstand Koch die Erschienenen , welche zahlreichvertreten waren . Er wies daraus hin , daß es in diesem Jahrleider Lücken in der Kapelle gegeben habe , aber trotzdem sei es
der Kapelle unter der tatkräftigen tüchtigen Leitung ihres Diri¬
genten Ludwig Armbrufter - Altensteig gelungen , die
Musik zur vollen Zufriedenheit aller Anwesenden auszubauen.
Hierauf folgte ein Weihnachtslieder -Potpourri , welches reichen
Beifall erntete . Ebenso wurden die übrigen Stücke sauber und
rein zu Gehör gebracht . Dann folgten zwei Theaterausführun¬
gen , welche reichen Beifall ernteten . Alles in allem wurde
Vorzügliches geboten und verlief der Festtag zur vollsten Befrie¬
digung . Die Kapelle begleitet daher der Wunsch aller Teilneh¬mer , daß sie wachsen , blühen und gedeihen möge.

Nagold , 27 . Dez . (Todesfall . ) Hauptlehrer Karl
Unrath, der seit 1926 an der hiesigen Volksschule , und
vorher in Mindersbach , tätig war , ist im Alter von 47 Jah¬ren verstorben. Seine Beerdigung findet heule
Samstagnachmittag 2 Uhr statt.

Wittendorf , 27 . Dezember. (Brandunglllck . ) Am ersten
Weihnachtsfeiertag vormittags gegen 11 . 15 Uhr brach im
Anwesen der Schreinerswitwe Fritz Völliger auf
jetzt noch ungeklärte Weife Feuer aus . Durch den zurZeit des Brandes herrschenden Wind dehnte sich das Feuersehr rasch aus und griff auch auf das angebaute Wohn-und Oekonomiegebäude des Friedrich Matt,
Steinhauers , über . Beide Gebäude wurden
vollständig zerstört.

Freudenstadt , 27 . Dezember. (Wintersport .) Trotz der
ungünstigen Schneeverhältnisse weihte der Schneeschuh¬verein Freudenstadt feine Wfahrtstrecke beim KaffeeStokinger ein . Auch das erste Schaufpringen an der
Schwarzwaldschanze fand statt und nahm einen schönen
Verlauf . In den drei Wertungsgängen erreichten die
Springer Reyer und Hartmann die 45 -Meter - Erenze , wäh¬rend letzterer außer Konkurrenz in schönem Stil 49 Meter
durchstand.

Stuttgart , 27. Dez . (Schwere Unfälle .) Am heili¬
gen Abend wurde ein verheirateter 36 Jahre alter Schrei¬
ner von hier auf der Fahrt mit seinem unbeleuchteten Fahr¬rad entlang dem Kanonenweg aus der Mitte der Fahrbahnvon einem in entgegengesetzter Richtung kommenden Per¬
sonenkraftwagen angefaliren uno zu Soden aeworfen . Der
Radfahrer erlitt einen Schädelbruch. — Am Weihnachtstagkam ein verheirateter 63 Jahre alter Briefträger infolgedes Glatteises in der Lindenstraße in Kaltental zu Fallund brach dabei den rechten Oberschenkel . — Ein lediger58 Jahre alter Hilfsarbeiter erlitt in Bad Cannstatt einen
Anfall . Er wurde sofort mittels Sanitätskraftwagens nachdem Cannstatter Krankenhaus verbracht. Der Arzt konnte
jedoch nur noch den Tod feststellen.

Gl-lnket der hungernden Bösel!

TastrH, 27 . Dez . (Nasch trittder Tod den Men-
1 ch e n a n ) Am Ehristsestnachmittag um 5 Uhr saß der ver¬
heiratete 38jährige Maurermeister Otto Vräunle von hierim Gasthaus zur „Germania " und beteiligte sich an einem
Kartenspiel . Plötzlich fiel er über den Stuhl und blieb tot
liegen . Ein Herzschlag hatte feinem Leben ein Ende ge¬macht.

Reutlingen , 27 . Dez . ( Jäher Tod . ) Ein tragisches Ge¬
schick ereilte am 24 . Dezember Nechnungsrat Wilhelm Hof¬mann von der Stadtverwaltung Reutlingen . Er wurde ge¬rade an seinem 50 Geburtstag durch einen Herzschlag jähaus dem Leben abberuten.

Vurmenttngen , OA. Riedlingen , 27 . Dez . (Brand .) Inder Autogarage des Ziegelwerks Dürmentingen brach ausbisher noch nicht geklärter Ursache am Dienstag abend
Feuer aus . Da die Ziegelei etwa 10 Minuten vom Ort ent¬fernt ist , konnte das Feuer schnell um sich greifen . Mit demGebäude verbrannten 1 Lieferkraftwagen , 1 Personen¬kraftwagen und 1 Vulldogg.

Ulm. 27 . Dez . (R a u b ü b e r f a l l .) Wie die Polizeimeldet, wurde in der Nacht auf 21 . Dezember morgens ausden ledigen Buchbinder Max Weizmann von hier ein fre-cher Raubüberfall verübt . Während Weizmann sich aus ei¬nem Zigarrenautomatep Zigaretten herausholte , wurde ervon zwei in der Nähe stehenden Burschen beobachtet . Dies«merkten, daß Weizmann mit mehreren Silberstücken imGeldbeutel klapperte Sie folgten dem Nichtsahnenden vonder Hirschstraße bis in die weniger belebte Kornhausstraße.Dort überfielen sie ihn von hinten . Während der eine ihmden Mund zuhielt und ihn auf den Boden warf , kniete derandere aus ihn und zog ihm die Börse mit 24 Mark In-halt aus der Tasche . Einer schärfte ihm ein : „Wenn duschreist, steche ich dir das Messer in den Ranzen "
. Dann er¬griffen beide die Fluckit. Der Ueberfallene verfolgte dieSpur eine Zeitlang , verlor aber die Räuber aus dem Ge¬

sicht . Die Polizei konnte jetzt als Täler den ledigen Wil¬helm Goller aus Ulm als Haupttäler und den ledigen Eu¬gen Stichler aus Neu-Ulm ermitteln.

nachisferertags wollte der Landwirt Taver Widmaier sei-nachlsferertags wollte der Landwirt Taver Widmaier sei¬ner Festesfreude einen bejonderen Ausdruck geben Er ludbeim Festgeläute seine Pistole , um aus dem Fenster zuMetzen . Als er das Fenster öffnete, ging der Schuß vor¬
zeitig los . riß ihm den rechten Zeigefinger ab und oer-ckümmelte die Hand.

Eine Ziegelei akgedramtt
Backnang, 27. Dez . Am Freitag nachmittag 1 .45 Uhr entstand

un Mittelbau des 70 Meter langen Ziegeleigebäudes der Damof-
ziegelei Wieland, die unmittelbar an der Bahnlinie Back¬
nang — Hesseatal gelegen ist. Feuer . Die Flammen griffen aufden ganzen Eebäudekomplex über und äscherten ihn im Verlarsvon anderthalb Stunden vollständig ein . Die Feuerwehren von
Backnang, Winnenden und Waiblingen bekämpften den Brand,
doch gelang es ihnen nur . die in der Nähe liegenden Wohnhäu ' er
und Slallgebäude der Firma zu retten . Die Brandursache ist
nach nicht geklärt . In der Ziegelei wurde während des Winters
nur wenig gearbeitet , nur ein Ringofen war in Betrieb . Der
Gebäude - und Maschinenschaden ist sehr beträchtlich.

Dem Aahr 19ZK
Das Jahr 1936 . von dem uns nur noch wenige Tage trennen,

ist ein Schaltjahr und hat somit einen 29 . Februar . Er fällt aufeinen Samstag und auf ihn treffen die Namenstage Herrn«»«
und Oswald.

Das Jahr 1936 ist seit Christi Tod das 1903. , seit der Ein¬
führung des Julianischen Kalenders das 1981. , seit der Zer¬
störung Jerusalems das 1866. , seit ver Reformation Dr . Luthersdas 419 und seit der Einführung des Gregorianischen Kalen¬
ders das 354 . -

Die beweglichen Feste des Jahres 1936 werden an folgenden'
Tagen gefeiert : Aschermittwoch am 26 . Februar . Ostersonntagam 12 April . Christi Himmelfahrt am 21 . Mai . Pfingstsonntagam 31. Mai . Der erste Adventssonntag ist am 29. November , vas
Weihnachlsfest fällt aus einen Freitag und Samstag , so daß mit
dem anschließenden Sonntag , dem 27 Dezember , drei Feiertag«
sind . Der Heldengedenktag fällt aus Sonntag , den 8 . März , der
Feiertag der nationalen Arbeit auf Freitag , 1. Mai , der Ernre-
danktag auf Sonntag , 4 . Oktober.

Slklm NlMMkii vor ollrr West
35 000 Mark veruntreut . Ein Angestellter bei der Kreis»

fparkasse Koblenz hatte es am Samstag durch geschickte
Machenschaften verstanden , sich 35 000 Mark anzueignen.
Durch die ständig durchgeführten scharfen Kontrollmaßnah«
men wurden die Verfehlungen aber bereits am Montag
festgestellt . Der Kriminalpolizei gelang es, bereits nach we¬
nigen Stunden den Täter zu ermitteln uno sestzunehmen.
Die bereits nach verschiedenen Richtungen verschobenen
35 000 Mark sind restlos wieder herbeigeschafft.

Eine Familientragödie . Im Verlause einer aus nichtiger
Ursache entstandenen Auseinandersetzung gab Wolsgang
Rochner in Gotha aus sein»- Frau einen Schuß ab . der die
linke Lunge durchdrang und den alsbaldigen Tod der Frau
herbeisührte . Darnach tötete Rochner vas Jahre alte
Kind und nahm sich selbst durch Gift das Leben.

Doppelmorv im Armenhaus . Line furchtbare Bluttat er¬
eignete sich im Armenhaus Waldenburg -Altwasser. Die Ar¬
menhäusler Winge , Geisler , Reckziege! und Hamann ge¬rieten in Streit . Hamann erschlug Neckziegcl mit einer
schweren Eisenstange. Am nächsten Tage stürzte sich Hamann
aus Geisler . Auch Geisler starb an den erlittenen Ver¬
letzungen. Der vierte Insasse des Zimmers , der 29jährige
Winge . ist unter dem Verdacht der Mittäterschaft verhaftetmords»
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Letzte Nachrichten
21VTodesopfer der Schneestürme im amerikanischen

Mittelwesten
Newyork, 27. Dezember . Die Schneestiirme

unddieKälte, die , wie berichtet, namentlich im ameri¬
kanischen Mittelwesten sowie in Teilen der Südstaaten herr¬
schen, haben bisher 21V Todesopfer gefordert.
Zahlreiche Ortschaften sind durch riesige Schneewehen von
der Außenwelt abgeschnitten . Auf den mit Schnee und Eis
bedeckten Landstraßen ereigneten sich viele Verkehrsunfälle.
Zn Cincinnati wurden über 2V Grad Celsius Kälte ver¬
zeichnet.

Massenvergiftungen mit geschmuggeltem Whisky
Newyork, 27 . Dezember . Zn Aliquippa (Pensylvanien)

erkrankten zahlreiche Personen nach dem Genuß von soge¬
nanntem „Mondschein-Whisky"

, den sie bei Weihnachts¬
feiern zu sich genommen hatten . Bisher sind 6 Personen
gestorben . Das Befinden von mehreren weiteren Erkrank¬
ten ist sehr ernst.
Schwere Lawinenunglücke in der Schweiz . — 4 Todesopfer

Bern , 27 . Dezember . Wie aus Chur gemeldet wird,
verschüttete auf der Alpe Mx an der Zulierstraße ein
Schneerutsch drei 16- bis 18jährige Züricher Gymnasiasten,
die mit anderen Kameraden Ski fuhren . Die drei Leichen
wurden geborgen . — Bei Davos gerieten zwei 15- und
18jährige Brüder aus Schaffhausen beim Skifahren wäh-

« ltensteig-Stadt

Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung betc.

Milderung der BrsoldmgSjatzimg
wird hingewiesen.

Der Bürgermeister.

Unsere

Mlhullchts-Mr
findet am Sonntag , 29 . Dez . 1935,
abends 7 .30 Uhr im Gasthaus zum
„Waldhorn * statt.

Sämtliche Volksgenossen find dazu
herzlichst eingeladen.

Der Etützpunktleiter.

» 38 gute 6ett

Oie 8eböne 6ettw38e !ie

Oie v^enmen Oettcjeekeii

kauten 5ie preiswert bei

Lustsv fVucbsrer , ttltsnxteig

tiocfireits - uncl

Verlobungsksrten

in reicker Auswahl liefert billigst die

V/ . kieker'8cke kuckäruckerei , ^ItensleiZ

lend eines starken Sturmes in eine Lawine , wobei der
jüngere Bruder getötet wurde.

Flugzeuge im Kampf gegen Lavastrom
Honolulu , 27 . Dezember . Zwölf amerikanische Heeres¬

flugzeuge haben den Auftrag erhalten , auf dem von dem
Vulkan Mauna Loa herabfließenden Lavastrom , der nur
noch 6 Kilometer vom Wasserwerk der Stadt Kilo (Hawai)
entfernt ist , Bomben abzuwerfen , um dadurch den Lava¬
massen unter Umständen eine andere Richtung zu geben.
Falls der Bombenabwurf erfolglos sein sollte , werden
50 Heeresingenieure versuchen , den Laoastrom durch
Dynamitsprengungen in Richtung auf das Meer zu abzu¬
lenken. Die Lava , die seit einigen Tagen in ständigem Vor¬
dringen begriffen ist, hat bereits große Gebiete Weideland
und Waldungen vernichtet.

Briand -Denkmal beschädigt
Paris , 28 . Dezember. Zn der Nacht zum Dienstag

wurde von unbekannten Tätern das Denkmal von Aristide
Briand an der Landstraße von Paris nach Deauville bei
Pacy -fur -Eure beschädigt. Der Granitsockel wurde mit
Teer beschmiert und an eine Seite geschrieben : „Nieder
mit dem Völkerbund !" Außerdem haben die Täter ver¬
sucht , die Füße des großen Standbilds Briands abzusägen.

Druck und Verlag : W . Ricker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : XI . 35 : 2140 . Zzt . Preisliste 3 gültig.

Nr . SW

Vekauutmachuugeu
der NSDAP.

j »« ., IV . , S «I »ck.,I »ck. j
Hitler-Jugend , Standort Simmersseld

Am Samstag , den 28 . 12. 35 , findet um 8 Uhr im Schulhaus
ein Heimabend statt . Sämtliche Jg . haben teilzunehmen.

Gel-

Kreisamtsleitung der NSV . Freudenstadt
Jede Ortsgruppe und jeder Stützpunkt hat sofort zu melden:

1 . Zahl der an die Kreisführung abgelieferten Hasen; 2 . Zahl
der an die Kreisführung abgelieferten Rehe; 3. Zahl der an
die Kreisführung abgelieferten Hirsche; 4 . die genaue An¬
schrift sämtlicher Spender . Außerdem ist an uns eine Aufstellung
einzureichen, wieviel Stück und welche Art von Wild jeder Spen¬
der abgeliefert hat . Termin 28 . 12 . 1935.

Gestorben
Neusatz: Wilhelmine Friederike Bauer ged. Lehmann,
Herzogsweiler: Peter Seeger , 82 Z . a.
Nagold: Karl Unrath , Hauptlehrer , 47 I . >a.

Wetter für Sonntag
Das Föhnwetter aus Südwesten hält weiter an und hat dem

Schnee stark zugesetzt . Leichte Niederschläge (Regen ) find möglich.
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Leim dskresivecksel benötigte:

Kö8cnsN8vücliv?
vnieloi'iinvi'

seimvimeilsi'
msoova

empfiehlt die

vualilisiilllung «.auk, misnswis

vesten

Z
H X ksisep 's vonrüglicks Weins sur eigenen Kellereien

such für Zen 5iIvsLisr- ? un3ch!
^ sissp s Lsdsck

in guter Ousliisi ru nisclrigsn Kreisen!
^ 31861 * 8 - kllr jette Nsuslnsu elnsQusNNN!

Oie beliebte 5c>rts Clund bcklr . 2 . —
I^ Isrlcs Kallsslcanne , , 2 .40
Ksstse !<snne sxtrs , , 2 .80
LInxere äpitrenxerisn » . 3 . —, 3 .20

ŝ gbstt jn Î Isrlesn.

Mnteraussahrt.
Morgen mit Autos
nach Freudenstadt —
Bksenseld. EKi eot mi -

nehmen. Abfahrt Punkt i i . 30
Uhr Maiktplatz Weitere An¬
meldungen o. Mitgl. bis spät,
heute abd. 7 l ' hr. Vorstand.

Am Sonntag , den
29 . Dez . findet hier
folgendes

MüllMikl
statt:

' F. V Ergeuzingeu I
, Sportvereiu Alteustelg l

Beginn V,3 Uhr.
'

Wir bitten unsere Sport¬
freunde um zahlreichenBesuch.

Das beste Beifutter zur Mast
von Schweinen und zur Kälber-
Aufzucht ist

oonbcmevvi ' N' sn-
kmuision «nrsgs-

(unter ständiger Kontrolle der
Wirtschaftl-VereinigungderMiscb-
futtermittelindustrie hergcst ellt) .
Preis für die äkZ -Kanne^ Lö —

,, „ >, I0kg -Kanne ^ 9 .50
Bauern , laßt euch nicht eine

durch den Hausierhandelvertcuerte
Ware aufreden.

M . Schaierle, Altensteig.

ru iXsujakr
rrbmeckl bs»er au;
einem guten Olars.
Qroße Tlmwabl bei

Zugelaufen
ist mir einrotbrauner Halb-
hund, welcher gegen Ein-
rückungsgebvhr abzuholei ist
bei Georg Wurster, Zum-
weilrr.

empfiehlt die

LllMsMMg Lsllll

Alteustelg.

Kirchl. Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

S . n. Christfest , 29. Dezbr.
lO UHr Predigt . 19 .30 Uhr
Semeinschaftsstunde. Silvester
20 Uhr Predigt mit Abend¬
mahl. Neujahr 10 Uhr Pre-
digt. l 5 Uhr Singwoche . 19 .30
Gemeinde.Singen in der Kirche.
19 .30 Semeinschaftsstunde.

Meth odistengemeinde.
Sonntag 9 .30 Uhr Predigt.
Abends 7 . 30 Uhr Predigt.
Dienstag abends 8 Uhr Syl-
oesterfeier . Neujahrstag vor-
mittagslO Uhr Predigt.

I

kssilwl r. vplinen vsum
Heute Samstag 8sglökknung 8 Odr
borgen Sonntag nachm . 3 Okr duzend - und ? a-

milienvorsteliung
Sonntag abend Saslökknung 8 Llkr

o - o „ poiwvsi ' ieMiii ' ognsmm
10 Künstler auk der öüdne.

black 8cbluü der Vorstellung gemütllckes 8el-
ssmmenseln des Publikums uud der Artisten.

Antritt abends Nlc . — .80 u . lVIIr . 1 .—
blackmittags Kinder lAK. — .20
Lrvacksene tVIK. — .50.

8icbern 8ie sich rechtzeitig in Ihrem Interesse einen
guten ?Isl2 !

Suche eine gut erhaltene

«ovvwrmn
zu kaufen, evt. samt
Werkzeug.

E. Gaiser, Füofbronu.
Eine junge K-
M- m»
sowie eine ältereMilchkuh
verkauft
Frirdrlch Joos , Spielberg

Mlr . ..I,iiW
"

!IW
8onntag, 29 . verember
von */z3 Ukr an g r o L e

Msnr-
> vnrsnüsNllng

Lusgekübrt von erstklassi¬
ger Streichmusik (5 Uann>

Inserate
erbitte» wir «us frühzeitig!

F/srrKiks S/üMmünsMs
rum

ru entbieten, ist eine alte , scböne 5itte
und eins Pflichtgegen Vervsndts , fireunds,
bekannte und Ssschättskundsn , der sicb
niemand entrieben sollte . >VäbIen such
5is die Torm der 3neeigs in der Schvsrr-
v/älder Tageszeitung , 3us den Tannen * .
Leben Sie lbre 3nisige bitte rechtzeitig
bei uns auk.
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